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Die Einwohner-Gemeindeversammlung, gestützt auf § 107 Absatz 1 des Gemeinde-
gesetzes (GemG) vom 28. Mai 1970, beschliesst: 

 

 

I.GRUNDSATZ 

 

§ 1 Zweck 

Dieses Reglement legt die Rahmenbedingungen für die Organisation der 
Einwohnergemeinde Frenkendorf fest und regelt die Zusammenarbeit zwi-
schen den einzelnen Organen. 

 

 

II.GEMEINDEVERSAMMLUNG 

 

§ 2 Einladung zur Gemeindeversammlung 
1 Die Einladung zur Gemeindeversammlung erfolgt durch Publikation im An-
zeiger der Gemeinde. 
2 Mit der Einladung wird das Geschäftsverzeichnis bekannt gegeben. 

 

§ 3 Bekanntgabe der Anträge des Gemeinderates 
1 Die Berichte und Anträge des Gemeinderates sowie die schriftlichen Unter-
lagen wie Reglemente, Budget und Jahresrechnung können einen Monat vor 
der Gemeindeversammlung bei der Gemeindeverwaltung während den 
Schalterstunden bezogen oder zur Postzustellung bestellt werden. Diese Un-
terlagen werden auch in der Gemeindeversammlung aufgelegt. 
2 Wichtige Unterlagen wie Pläne, Berichte und Verträge, die nicht an die 
Stimmberechtigten abgegeben werden können, liegen während eines Mo-
nats vor der Gemeindeversammlung in der Gemeindeverwaltung während 
den Schalterstunden zur Einsichtnahme auf. Diese Unterlagen werden auch 
in der Gemeindeversammlung aufgelegt. 
3 Kurzfassungen des Budgets und der Jahresrechnung werden mit dem An-
zeiger der Gemeinde an alle Haushaltungen verteilt. 

 

§ 4 Protokoll 
1 Die Beschlüsse der Gemeindeversammlung werden durch öffentlichen An-
schlag und Publikation im Gemeindeanzeiger sowie auf der Internetseite 
(Homepage) der Gemeinde bekannt gemacht. 
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2 Das vollständige Protokoll kann bei der Gemeindeverwaltung eingesehen, 
abgeholt oder zur Postzustellung bestellt werden. Zusätzlich erfolgt eine Pub-
likation des Protokolls auf der Internetseite (Homepage) der Gemeinde. 

 

 

III.GEMEINDEBEHÖRDEN UND KOMMISSIONEN 

 

§ 5 Sitzungen der Gemeindebehörden und Kommissionen 
1 Die Sitzungen der Behörden und Kommissionen finden in der Regel in ei-
nem Amtsraum statt. 
2 Die Sitzungen sind so anzusetzen, dass die Behörden und Kommissionen 
ihre Aufgaben rechtzeitig erfüllen können. 

 

§ 6 Zusammenarbeit 
1 Im Interesse einer optimalen Aufgabenerfüllung pflegen die Gemeindebe-
hörden den Kontakt. Sie treffen sich jährlich zum Gedankenaustausch. 
2 Der Gemeinderat achtet die Selbständigkeit der weiteren Behörden in de-
ren Zuständigkeitsbereich. 
3 Fallen Geschäfte der weiteren Behörden in die Zuständigkeit der Gemein-
deversammlung, so unterbreitet der Gemeinderat der Gemeindeversamm-
lung Bericht und Antrag. 

 

§ 7 Teilnahme von Gemeindepersonal an Sitzungen 

Die Präsidenten und Präsidentinnen von Behörden und Kommissionen kön-
nen Gemeindepersonal zu Sitzungen beiziehen. Dieses hat beratende 
Stimme. 

 

 

IV.GEMEINDERAT 

 

§ 8 Gemeinderat 
1 Der Gemeinderat ist die oberste leitende und vollziehende Behörde der Ein-
wohnergemeinde. 
2 Der Gemeinderat bezeichnet in seiner Geschäftsordnung die Geschäftsbe-
reiche und regelt den Geschäftsgang. 
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3 Der Gemeinderat beschliesst, soweit die Befugnisse nicht an einzelne sei-
ner Mitglieder oder andere Organe delegiert sind, als Kollegialbehörde. 

 

§ 9 Aufgaben 

Dem Gemeinderat obliegen neben seinen gesetzlichen Befugnissen insbe-
sondere nachfolgende Aufgaben: 

a. er formuliert die Ziele der Gemeindepolitik, plant die zur Erreichung dieser 
Ziele notwendigen Massnahmen, legt die erforderlichen Mittel fest und si-
chert die Koordination; 

b. er übt die Aufsicht über die Gemeindeverwaltung aus und trägt die Verant-
wortung für deren Organisation; 

c. er informiert die Öffentlichkeit über seine Tätigkeit und verfasst bis Ende 
Juni den Amtsbericht über das vergangene Jahr. 

 

§ 10 Kompetenzen 

Das einzelne Mitglied des Gemeinderates kann innerhalb seines Geschäfts-
bereiches 

a. im Rahmen der Budgetkredite Sachausgaben bis 5’000 Franken im Ein-
zelfall, gesamthaft jedoch höchstens 25'000 Franken im Jahr, veranlas-
sen; 

b. dienstliche Weisungen an das Personal erteilen. 

 

 

V.KOMMISSIONEN 

 

§ 11 Ständige beratende Kommissionen 
1 Es bestehen folgende ständige beratende Kommissionen nach § 18 Abs. 1 
der Gemeindeordnung: 

a. Raumplanungs- und Baukommission mit 9 Mitgliedern; 

b. Umwelt- und Energiekommission mit 7 Mitgliedern; 

Die Mitglieder des Gemeinderates haben kein Stimmrecht in den Kommissio-
nen. Sie sind jedoch zu den Kommissionssitzungen einzuladen und sie ha-
ben beratende Stimme. 
2 Es bestehen zur Unterstützung des Gemeinderates und der Verwaltung fol-
gende ständige beratende Fachausschüsse nach § 18 Abs. 1 der Gemeinde-
ordnung: 
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a. Fachausschuss Sportanlagen; 

b. Fachausschuss Kabelfernsehen und Internet1 

c. Fachausschuss Betrieb Schwimmhalle 

Die Mitglieder des Gemeinderates haben kein Stimmrecht in den Fachaus-
schüssen. Sie sind jedoch zu den Sitzungen einzuladen und sie haben bera-
tende Stimme. 
3 Die Aufgaben, Zuständigkeiten und Kompetenzen der Kommissionen und 
Fachausschüssen werden durch Reglemente, Verordnungen oder Pflichten-
hefte geregelt. 

 

 

VI.PROTOKOLLFÜHRUNG 

 

§ 12 Protokollführung 
1 In nachfolgenden Behörden wird das Protokoll durch Gemeindepersonal 
geführt: 

a. Gemeindeversammlung, 

b. Gemeinderat und Vormundschaftsbehörde,2 

c. Gemeindekommission. 
2 Die Sekundarschulrat ordnet die Protokollführung im Rahmen der Bildungs-
gesetzgebung. 
3 Die übrigen Gemeindeorgane regeln die Protokollführung in Absprache mit 
dem Gemeinderat. 

 

 

VII.GEMEINDEVERWALTUNG 

 

§ 13 Organisations- und Führungsgrundsätze 
1 Der Gemeinderat gibt der Gemeindeverwaltung die Ziele vor, bestimmt die 
zu erbringenden Leistungen und setzt Prioritäten. 
2 Der Gemeinderat sorgt für eine zweckmässige Organisation, damit die Auf-
gaben rechtmässig, zielgerichtet, leistungsorientiert und kundenfreundlich er-
füllt werden können. 

                                                 
1 Aufgehoben durch die Einwohnergemeindeversammlung vom 30. Juni 2015 
2 Aufgehoben durch die Einwohnergemeindeversammlung vom 30. Juni 2015 
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3 Der Gemeinderat delegiert den Vollzug der Aufgaben im Rahmen der ge-
setzlichen Möglichkeiten an die Gemeindeverwaltung. 

 

§ 14 Gliederung 
1 Der Gemeinderat beschliesst die Organisation der Gemeindeverwaltung. 
Diese gliedert sich in die Bereiche Bau, Dienste und Finanzen. In den Berei-
chen werden Gruppen gebildet. 
2 Die Gemeindeverwaltung wird vom Gemeindeverwalter oder der Gemein-
deverwalterin geleitet. Die fachliche, organisatorische und personelle Füh-
rung der Bereiche und Gruppen obliegt den Bereichs- und Gruppenleitern 
bzw. -leiterinnen.  

 

§ 15 Beglaubigungen, Niederlassungsbescheinigungen 
1 Für die Beglaubigung von Handzeichen, Unterschriften, Abschriften und 
Auszügen sind neben dem Gemeindepräsidenten bzw. der Gemeindepräsi-
dentin und dem Gemeindeverwalter bzw. der Gemeindeverwalterin die Be-
reichsleiter bzw. Bereichsleiterinnen sowie die Abteilungsleitung der Einwoh-
nerdienste zuständig. 
2 Niederlassungsbescheinigungen werden durch den Bereich Dienste erteilt. 

 

 

VIII.RECHNUNGSWESEN 

 

§ 16 Ausgabenzuständigkeit der Behörden und Kommissionen 

Folgende Behörden und Kommissionen können im Rahmen des genehmig-
ten Budgets über die Verwendung der Kredite in der Laufenden Rechnung 
beschliessen: 

a. die Schulräte nach Massgabe der Bildungsgesetzgebung, ausgenommen 
die Kredite für Schulliegenschaften; 

b. die Sozialhilfebehörde nach Massgabe der Sozialhilfegesetzgebung; 

c. die Feuerwehrkommission, die Sicherheitskommission und der Regionale 
Führungsstab über die Kredite für Feuerwehr und Zivile Sicherheit. 

 

§ 16a Fonds für Rentenleistungen 1 
(…) 

                                                 
1 Aufgehoben durch die Einwohnergemeindeversammlung vom 30. Juni 2015 
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§ 17 Kreditübertragung und -verschiebung 
1 Im Rahmen der kantonalen Vorschriften kann der Gemeinderat die Übertra-
gung nicht beanspruchter Budgetkredite im Umfang von höchstens 20 Pro-
zent auf neue Rechnung bewilligen. Übertragene Kredite verfallen, wenn sie 
nicht bis zum 30. Juni des Folgejahres beansprucht werden. 
2 Der Gemeinderat kann die Verwendung von Budgetkrediten innerhalb der 
zweistelligen funktionalen Gliederung der Laufenden Rechnung für einen an-
dern als den im Budget bezeichneten Zweck bewilligen. 

 

§ 18 Globalbudgetierung 

Die Gemeindeversammlung kann durch Reglement die Globalbudgetierung 
einführen. 

 

§ 19 Gebühren 

Die Gebühren werden in einer Gebührenverordnung festgesetzt, soweit sie 
nicht in Reglementen festgelegt oder durch die Gemeindeversammlung mit 
der Genehmigung des Budgets zu beschliessen sind. 

 

 

IX. BUSSEN 

 

§ 20 Bussenanerkennungsverfahren 
1 Der Gemeinderat erlässt gegenüber einer Person, die der Übertretung ei-
nes Gemeindereglements beschuldigt wird, eine provisorische Bussenverfü-
gung. 
2 Wird die Bussenverfügung samt der Urteilsgebühren innerhalb der gesetz-
ten Frist bezahlt, findet keine Anhörung statt und die Bussenverfügung wird 
definitiv und rechtskräftig. 
3 Wird die Bussen samt den Urteilsgebühren nicht oder nicht vollständig in-
nert der gesetzten Frist bezahlt oder wird sie bestritten, fällt die provisorische 
Bussenverfügung dahin, und es ist das ordentliche Strafverfahren vor dem 
Gemeinderat gemäss § 81ff des Gesetzes über die Organisation der Verwal-
tung der Gemeinden (Gemeindegesetz) durchzuführen.  
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§ 20a Strafverfahren vor dem Gemeinderat1 
1 Bevor eine Strafe gemäss § 46a des Gemeindegesetzes ausgesprochen 
wird, ist der oder die Verzeigte anzuhören. Diese Bestimmung gilt nicht für 
Ordnungsbussen nach diesem Gesetz. 
2 Erscheint der oder die Verzeigte auf Vorladung hin unentschuldigt nicht, 
kann die Strafe ohne Anhörung ausgesprochen werden. 
3 Die Strafe wird in der Regel vom oder von der Vorsitzenden an der Sitzung 
mündlich eröffnet. Abwesenden wird der schriftliche Strafbefehl entweder 
durch einen Gemeindeangestellten oder eine Gemeindeangestellte oder 
durch eingeschriebenen Brief zugestellt. In jedem Falle ist eine Rechtsmittel-
belehrung erforderlich. 
4 Anstelle des Gemeinderates führt ein Ausschuss von mindestens 2 Behör-
denmitgliedern zusammen mit einem Protokollführer oder einer Protokollfüh-
rerin die Einvernahme des oder der Verzeigten durch und nimmt die Beurtei-
lung gemäss § 70b Absatz 1 des Gemeindegesetzes vor. Für den Ausschuss 
gelten die gleichen Verfahrensbestimmungen wie für den Gemeinderat. 
5 Bei Strafverfahren gegen Jugendliche sind die Grundsätze von Art. 4 JStPO 
zu beachten. 
6 Bestimmt dieses Gesetz nichts anderes, sind sowohl für Erwachsene als 
auch für Jugendliche die Vorschriften betreffend das Übertretungsstrafverfah-
ren (Artikel 357 StPO1)) sinngemäss anwendbar. 

 

 

X.SCHLUSSBESTIMMUNGEN 

 

§ 21 Aufhebung bisherigen Rechts 

Diesem Reglement inhaltlich widersprechende Bestimmungen und Be-
schlüsse treten ausser Kraft. 

 

§ 22 Inkrafttreten 

Dieses Reglement tritt nach der Genehmigung durch die Finanz- und Kir-
chendirektion am rückwirkend auf den 1. Januar 2015 in Kraft. 

 

§ 23 Unterrichtszeiten Kindergarten 2 
(…) 

 

                                                 
1 Beschlossen durch die Einwohnergemeindeversammlung vom 30. Juni 2015 
2 Aufgehoben durch die Einwohnergemeindeversammlung vom 30. Juni 2015 
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 NAMENS DER 
 EINWOHNERGEMEINDEVERSAMMLUNG 
 Der Präsident: Der Gemeindeverwalter: 
 

 
 

 

 Rolf Schweizer Thomas Schaub 
 
Beschlossen an der Einwohner-Gemeindeversammlung vom 17. Juni 2004. 
 

 

 

Genehmigung 
Genehmigt durch die Finanz- und Kirchendirektion Basel-Landschaft mit Verfügung 
vom 29. September 2004. 
 
Genehmigung der Änderungen vom 26. September 2005 
Die von der Gemeindeversammlung am 26. September 2005 beschlossenen Ände-
rungen wurden durch die Finanz- und Kirchendirektion Basel-Landschaft mit 
Verfügung vom 21. Dezember 2005 genehmigt. 
 
Genehmigung der Änderungen vom 30. Juni 2015 
Die von der Gemeindeversammlung am 30. Juni 2015 beschlossenen Änderungen 
sind durch die Finanz- und Kirchendirektion Basel-Landschaft genehmigt worden und 
mit der Verfügung vom 01. Oktober 2015 rückwirkend per 1. Januar 2015 in Kraft ge-
treten. 
 
 
 


